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Preußiſchen Staaten. f 


für die 


| Koͤniglichen 


7 
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(Nr. 6544.) Einberufungs⸗Patent für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes. Vom en 
13. Februar 1867, f 5 8 5 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: 5 


Nachdem Wir mit den verbündeten Regierungen der Norddeutſchen Staaten 
übereingekommen find, zur Berathung der Verfaſſung und der Einrichtungen des 
Norddeutſchen Bundes Vertreter der Nation zu einem Reichstage zu verſammeln, 
die gedachten Regierungen auch durch ihre Bevollmächtigten am 18. Januar d. J. 
den Beſchluß g be die Einberufung des Reichstages der Krone Preußen 
zu übertragen, und nachdem die allgemeinen Wahlen am 12. Februar d. I. ftatt- 
. 1 haben, berufen Wir den Reichstag des Norddeutſchen Bundes hier⸗ 
; a auf Sonntag, den 24. Februar d. J., in Unſere Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Berlin. | 


Gegeben Berlin, den 13. Februar 1867. 
(L. S.) Wilhelm. 
| Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. 


aug 1867. (Nr. 6544-6546) | MWP Nee. 
Ausgegeben zu Berlin den 15. Februar 1867. a „ 
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(Nr. 6545.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. Januar 1867, betreffend die Einführung der all⸗ 
i gemeinen Wehrpflicht in den durch das Geſetz vom 24. Dezember 1866. 
der Preußiſchen Monarchie einverleibten, vormals Bayeriſchen und Groß— 

herzoglich Heſſiſchen Gebietstheilen. 


Ali den Bericht des Staatsminiſteriums vom 11. d. M. beſtimme Ich hier⸗ 
mit, daß Meine Order vom 13. Oktober v. I., welche die Einführung der all⸗ 
emeinen Wehrpflicht in den durch das Geſetz vom 20. September 1866. der 
Preußischen Monarchie einverleibten Landestheilen, nach Maaßgabe der für die 
übrigen Provinzen des Preußiſchen Staates gültigen Beſtimmungen, anordnet, 
auch auf die durch das Geſetz vom 24. Dezember 1866. angeordnete Vereinigung 
bisher Bayeriſcher und Großherzoglich Heſſiſcher Gebietstheile Anwendung finde. 
Berlin, den 12. Januar 1867. 
Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Noon.. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 6546.) Verordnung, betreffend die Aufhebung der im Gebiet des vormaligen Kur 
fürſtenthums Heſſen beſtehenden Beſchränkungen des Handels mit Feld⸗ 
früchten e. Vom 24. Januar 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen n. 


verordnen für das Gebiet des vormaligen Kurfürſtenthums Heſſen, auf den Be⸗ 
richt des Staatsminiſteriums vom 23. Januar d. J., was folgt: 

Das Regierungs⸗Ausſchreiben vom 2. Juli 1817., den verbotenen Kauf 
und Verkauf der noch im Felde ſtehenden Früchte Dee und die darin ans 
geführten Regierungs⸗Ausſchreiben vom 29. Mai 1764. und 4. Auguſt 1795., 
ferner die landesherrliche Verordnung vom 24. Juli 1854., den 5 andel mit 
— Feldfrüchten betreffend, und die §§. 14. und 15. der landesherrlichen Verordnung 
. vom 5. Oktober 1854., den Verkehr mit Getreide, Mehl, Kartoffeln und Brod 

SR betreffend, treten außer Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Sufege 

Gegeben Berlin, den 24. Januar 1867. 


(J. S.) Wilhelm. | 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 


(Nr. 6547.) 


t 


un 


(Nr. 6547,) Konzeſſions⸗Urkunde, betreffend die Erweiterung des Unternehmens der Rhei⸗ 
f niſchen Eiſenbahngeſellſchaft durch den Bau einer Eiſenbahn von Neuß 
über Bedburg nach Düren. Vom 30. Januar 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a. 


Nachdem die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft den Bau einer Eiſenbahn von 
Neuß über Bedburg nach Düren beſchloſſen hat, wollen Wir in Anerkennung 
der Vortheile, welche aus einer möglichſt kurzen Verbindung zwiſchen den Erz 
lagern der Eifel und den Kohlenlagern an der Ruhr für die bergbaulichen und 
gewerblichen Intereſſen erwachſen, und welche außerdem dieſe Schienenverbindung 
der von derſelben durchſchnittenen Gegend gewährt, der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
an zum Bau und Betriebe der vorbezeichneten Eiſenbahnlinie hiermit die 
andesherrliche Genehmigung ertheilen. 

Wir verordnen, daß auf den vorgedachten Bahnbau die Vorſchriften des 
Geſetzes über die Eiſenbahn⸗AUnternehmungen vom 3. November 1838., insbeſondere 
diejenigen über die Erpropriation, ingleichen das Geſetz über die von den Eiſen⸗ 
bahnen zu entrichtenden Abgaben vom 30. Mai 1853. Anwendung finden ſollen. 

Die Statuten der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie die generellen 
Beſtimmungen der $$. 11—17. des unterm 5. März 1856. von Uns genehmigten 
Statutnachtrages ſollen für die hierdurch konzeſſionirte Erweiterung des Unter⸗ 
nehmens in gleichem Maaße, wie für das Hauptunternehmen und deſſen ſeitherige 
Erweiterungen gelten. ie 

Die finanziellen Reſultate der zu erbauenden Eiſenbahn ſollen auf die im 
F. 6. des Statutnachtrages vom 5. März 1856. vorgeſehene Berechnung eines 
Reinertrages von 53 Prozent keinen Einfluß üben, ſondern es ſoll, ſo lange, 
als die mittelſt Unferer Order vom 2. Juni 1860. bewilligte Zinsgarantie des 
Staats für das Anlagekapital der Brücke zwiſchen Coblenz und Ehrenbreitſtein 
fortdauert, über die Betriebsreſultate der zu erbauenden Eiſenbahn eine von dem 
in dem bezogenen F. 6. des Statutnachtrages bezeichneten Reinertrage getrennte 
Rechnung geführt werden. 

8 Die gegenwärtige Urkunde iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 30. Januar 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 


(Nr. 65476549.) f 5 (Nr. 6548.) 


vom 9. Januar d. J. genehmige 
1 Schleswig und Holſtein 
hmolzen worden iſt. 


Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 6549.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: 
„Nordſtern, Lebensverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Berlin 
errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 4. Februar 1867. 255 


8 Br Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Januar 
1867. die Errichtung einer gebe unter der Firma: „Nordſtern, 
Lebensverſicherungs-Aktiengeſellſchaft!“ mit dem Sitze zu Berlin, ſowie deren 

Statut vom 4. Dezember 1866. zu en San geruht. 5 5 

Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt der 

Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin bekannt gemacht werden. 
Berlin, den Fern 1867. s | 


Der Miniſter fir Handel, Gewerbe Der Miniſter des Innern. 
und oͤffentliche Arbeiten. 5 
Gr. v. Itzenplitz. => Gr. zu Eulenburg, 


1 


Redigirt im Büreau des Staats- Ministeriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
5 5 (R. v. Decker). „ 


